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Ein Gläschen Wein
Ein Gläschen Wein ist heute zu |

einem ganz seltenen Genuß gewor - I
den . Wo liegt da eigentlich die |
Ursache ? Liegt sie etwa bei den |
Winzern "! Oder den Händlern und =
Gastwirten ? Nein , sondern in aller - | Das Päckchen * „ Päckchen sind
erster Linie darin , daß die besonders | nicht mehr zugelassen .

" Das ist kurz und
harten Winter der letzten Jahre wie | bündig , und in diesem Punkte gibt es
dem Obstbaumbestand , so auch den | keine Ausnahme . Aber kann man die
« o XhlT nf Te

<- n ? ?<
n zur i Sendung , die man bisher als Päckchen■fugt haben . Die Ausfalle hatten aber = e ? L „ . c ,

doch durch Neupflanzungen rasch I aufgegeben hatte , nun als Brief oder
wieder ausgeglichen werden können ? i a' s ° a ket aufgeben ? Naturlich kann
Ja , gewiß , wenn einmal Arbeitskräfte 1 man das ; als Brief allerdings nur , wenn
genügend vorhanden gewesen wären , | das Gewicht 1000 Gramm nicht Über-
und wenn zum anderen nicht auch | steigt . Aber ob man es tun soll , das
die Rebenzucht so stark verknappt | jst e ine andere Sache . Wenn jeder so

" »f
erbringen unsere deutschen Wein - § Verschiebung , die Arbeitslast der Post
gärten immer noch einigen Ertrag , § bleibt einigermaßen dieselbe , und sie
nur eben weniger als in normalen | wird es sich überlegen müssen , sie
Zeiten . § durch lästigere Bestimmungen einzu -

Der wenige Wein jedoch , der uns | dämmen . Also denke man scharf nach ,
geblieben ist wandert , was gewiß § 0t, (jas Päckchen , das als Brief getarnt
Linie zur

r
wehZachl die ihn

'
grö% I ist ' in den Kasten mit der großen Oeff -

tenteils ihren Verwundeten in , den i nun ® hineinsoll , wirklich wichtig ist .
Lazaretten zukommen läßt .

'
Nur | Es war sehr schön , daß wir alle die

ein kleiner Rest ist für uns andere 1 Kriegsjahre hindurch imstande waren ,
da , und sollten wir schon einmal das 1 durch hübsche Päckchen mit netten Klei -
Gliick haben , ein Gläschen Wein zu | nigkeiten dem und jenem eine Freude
bekommen , so werden wir ihn um so § zu machen . Das geht nun nicht mehr ,

t WiT I man muß seine Freundschaft auf andereaber keinen , dann wollen wir uns , ,, r u ,
damit begnügen , daß diejenigen So !- 1 Wel? e *u versuchen Wohlge -
daten , die ihr Blut für uns geopfert = : Im Feldpostverkehr an -
haben , des köstlichen Getränkes am | dert sich nichts !

Postgüter : Postgüter fallen weg .
Doch können die Postgutkarten , die ein
Kunde bezahlt , an Stelle gelber Paket¬
karten weiter verwendet werden .

Die Posteinschränkungen in Kraft

ehesten würdig sind .
IIIIIIII

Einstellung weiblicher Hilfskräfte
beim Heer

Das Heer hat zur Zeit großen Bedarf
an weiblichen Hilfskräften aller Art .
Stabs - und Lazaretthelferinnen . Ge¬
schäftszimmer - und Registraturhllfs -
kräfte , Arbeiterinnen für Verpflegungs¬
ämter und Truppenhandwerkerstuben ,
Küchenpersonal . Kraftfahrerinnen , Auf¬
wärterinnen u . a . werden laufend ge¬
sucht . Bezahlung nach den Tarifordnun¬
gen des öffentlichen Dienstes . Anfragen
und Bewerbungen sind an die örtlich zu¬
ständigen Heeresstandortverwaltungen
zu richten .

Lehrlinge bis 1 . Oktober beantragen
Von der Reichsgruppe Handwerk wird

mitgeteilt : Wer zum nächsten Frühjahr
einen Lehrling oder Anlernling haben
will , muß ihn bereits zum 1 . Oktober
beantragen , und zwar auch dann , wenn
etwa der Handwerksmeister seinen Sohn
oder seine Tochter , oder einen ihm be¬
kannten Jugendlichen in die Lehre neh¬
men will . Die Beantragung geschieht auf
Vordruck beim Arbeitsamt . Die Zuwei¬
sung eines bestimmten Jugendlichen
kann dabei gewünscht werden . In Ge¬
bieten mit Herbsteinstellung erfolgt die
Beantragung von Lehrlingen oder An¬
lernlingen bis zum 1 . Februar . Wer die
Fristen versäumt , hat angesichts der
Knappheit an Nachwuchs keine Aussich - "
ten , bedacht zu werden . Ohne Zustim¬
mung des Arbeitsamtes kann kein Lehr¬
ling eingestellt werden .

Die Verdunkelung dauert
heute 20 .48 bis morgen 6 .34 Uhr.

Rhetnwasserstar .d vom Montag . —
Konstanz 383 (337) ; Rheinfelden 272
' 276) ; Breisach 242 i250 ) ; Straßburg
295 (308) ; Karlsruhe 462 (470) ; Mannheim
(347 (351 ) ; Caub — (230) .

Parteiamtliche Bekanntmachungen— WWm IT
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Metzgertor . Der
angesagte Heimabend fällt aus . Infolge kurzer ,
dringender Arbeitsbesprechung heute Diens¬
tag , um 19.30 Uhr , im Ortsgruppenheim . Es
haben sämtliche Zellenfrauenschaftsleiterin -
nen zu erscheinen .

BDM ., Bann 738 . — Donnerstag , 14. Sep¬
tember , 20 Uhr , findet für sämtliche M .-, JM .-,
Ring - und Gruppenführerihnen ein Führerin -
aendienst im Singsaal der Friederikenschule
statt .

Pakete : Hier wird es etwas ver¬
wickelt . Zunächst fallen einmal drin¬
gende Pakete weg ; es gibt nur noch ein¬
fache . Sodann tritt eine neue Zonenein¬
teilung in Kraft : An Stelle der Zone 1
tritt bei unveränderter Gebühr die
,.Nahzone "

, an Stelle der Zonen 2 , 3 , 4
und 5 tritt die „Fernzone " mit der Ge¬
bühr der bisherigen Zone 3 . Das bedeu¬
tet für die bisherige Zone 2 eine Ver¬
teuerung , für die weften Entfernungen
aber eine merkliche Verbilligung . ( Sie
soll aber keineswegs dazu führen , daß
wir uns nun noch mehr Pakete leisten
können !) Auch die Zustellgebühr fälit
fort , ein weiterer kleiner Gewinn für
den Kunden .

Das alles ist klar und einfach ; etwas
schwieriger aber steht es um die „ Kon¬
tingentierung " . „ Die Annahme von Pa¬
keten . . . kann , soweit es sich nicht um
unbedingt kriegsnotwendigen Paketver¬
kehr handelt , nach der Arbeits - und Per¬
sonallage beschränkt werden "

; so heißt
es in den Bestimmungen . An sich steht
da ein bloßes „ kann "

, doch muß (Limit
gerechnet werden , daß die Annahm ? der
nicht kriegswichtigen Pakete etwa auf
die Hälfte beschränkt wird . Im allgemei¬
nen geht man dabei vom Monat Juli 1944
aus . Geschäfte , die „ Selbstbucher " sind ,
bei denen man also den Paketverkehr
des Monats Juli (oder , wenn das zufällig
der Ferienmonat gewesen sein sollte ,

Was fällt fort ? Was bleibt ?

eines anderen Monats ) genau feststellen
kann , müssen mit der Hälfte auskom¬
men . Für eine gewisse Uebergangsze -. t
kann ihnen etwas mehr zugebilligt wer¬
den ; ebenso , wenn das Geschäft bisher
stark mit Päckchen gearbeitet hat . Fei¬
ner stehen Pakete von Evakuierten und
für Evakuierte außerhalb der Beschrän¬
kung ; dazu bedarf es eines Stempels
der NSV. auf der Paketkarte .

Postreiseschecke : Postreise¬
scheckhefte werden nicht mehr a » ge¬
stellt ; die bereits ausgestellten können
bis zum Ablauf ihrer Gültigkeit weiter
verbraucht werden . Seit der Einfüh¬
rung der Postsparkasse hat der Post -
reisescheck sowieso sehr an Bedeutung
verloren .

Drucksachen usw . : »Druck¬
sachen , Geschäftspapiere , Warenproben
und Mischsendungen sind nicht menr
zugelassen « . Das gilt nicht für Zei¬
tungen und Zeitschriften , die von Ver¬
lagen und Vertrieben unter Kreuzba «id
verschickt werden . Es gilt ferner nicht
für Blindenschriften , die von der Deut¬
schen Reichspost immer mit besonde¬
rem Vorzug behandelt worden sind
Auch hier ist natürlich ein Ausweichen
zum Brief hin möglich und an sich er¬
laubt . Aber auch derjenige Geschäfts¬
mann , den die höhere Gebühr nicht
schrecken würde , wird sich genau über¬
legen , ob er den bisherigen Druck¬

sachenversand , statt ihn zum Brief hin
zu verschieben , nicht erheblich ein¬
schränken kann .

Zustellung : Es gibt keine Eil¬
boten mehr . Der Briefbote kommt nur
noch einmal im Tag , o<Jer vielmehr nur
noch sechsmal in der Woche , wobei es
den örtlichen Verhältnissen überlassen
bleibt , ob der Sonntag oder an seiner
Stelle ein bestimmter Werktag aus¬
fällt .

Briefkastenleerung : Hier
gibt es kein genaues Maß der Ein¬
schränkung ; die Zahl der Briefkästen
und der Leerungen soll vielmehr »so¬
weit als möglich « eingeschränkt wer¬
den . Doch sind die Briefkästen an ur; d
in den Postanstalten wie bisher zu
leeren .

Das Telefon : Es gibt keine
R .-Gespräche mehr ( die der Angerufene
bezahlte ) , keine Voranmeldung und
keine XP .- Gespräche mehr , für die der
Angerufene an eine öffentliche Fern¬
sprechstelle geholt wurde . Die Blitz¬
gespräche sind schon vor einiger Zeit
auf besondere Fälle beschränkt worden .
Es bleibt das normale Ferngespräch ,
nicht dagegen das Abendgespräch . Ob
Ihr Telefonanschluß in Kraft bleibt ?
Darüber lassen sich keine allgemeinen
Angaben machen ; es hängt durchaus
von den örtlichen Verhältnissen ab , ob

man Ihnen den Apparat lassen kann
oder nicht . — vor allem aber auch da¬
von , ob Sie das Telefon für einiger¬
maßen wichtige Zwecke brauchen oder
nur zur Erleichterung Ihres Privat¬
lebens .

Das Telegramm : Auch hier
Vereinfachung „ Entfeinerung " : Blitz¬
telegramme , dringende Telegramme , be¬
zahlte Rückantwort gibt es nicht mehr ;
aber das gute , alte , normale Telegramm
bleibt . Es wird auch weiter bleiben ,
wenn sich herausstellen sollte , daß wir
alle auf unnötige Telegramme ver¬
zichten . Sollte es aber bei der tele¬
grafischen Uebermittlung von Belang¬
losigkeiten bleiben — und hier kann
die Post zum Unterschied vom ge¬
schlossenen Brief ja die Wichtigkeit
einigermaßen abschätzen — , so wird
wohl ein Genehmigungsverfahren ein¬
geführt werden müssen .

Der Brief , die Postkarte :
Keine Einschränkungen , alles bleibt
beim alten ; wir wollen es zu schätzen
wissen , denn schließlich ist der Brief
doch das wichtigste Verbindungsmittel
von Mensch zu Mensch , was die Post
verwaltet . Sie hat hier alles beim alten
gelassen , weil sie die stille Hoffnung
hat , der Volksgenosse werde selbst
Einsicht haben . Soll er etwa nicht mehr
schreiben ? Im Gegenteil : Die Post will
wie bisher der Verbindung der Men¬
schen dienen . Es genügt ihr , wenn er
darauf verzichtet , Unnötiges und Be¬
langloses zu schreiben . Wenn er sel¬
tener , aber gründlicher schreibt , so ist
ihr geholfen , und ihm übrigens auch.

- rk -

Das zeigt die neue Deutsche Wochenschau
Höchste Kampfentschlossenheit von Front und Heimat

Die Entschlossenheit des deutschen
Volkes , seinen Freiheitskampf um jeden
Preis siegreich ru beenden , spiegelt sich
in der neuen Folge der deutschen Wo¬
chenschau in eindrucksvollen Bildern
wider . Da sehen wir die kühnen Einzel¬
kämpfer der Kriegsmarine , deren Ein¬
satz Deutschland mit Bewunderung ver¬
folgt , mit hohen Auszeichnungen ge¬
schmückt vor ihrem Großadmiral stehen .
Er schreitet die Reihen der beiden Grup¬
pen ab , von denen die jüngsten Unter¬
nehmen gefahren wurden , und für jeden
der Männer hat er ein anerkennendes
Wort . Vier Kreuzer , neun Zerstörer ,
zwei Korvetten , ein Spezialschiff und 35
Dampfer und Transporter fielen seit
Invasionsbeginn den Kampfmitteln der
Kriegsmarine zum Opferl — Wir blicken
in das lachende Gesicht des Staffel¬
kapitäns Oberleutnant Erich Hartmann ,
der nach seinem 300 . Luftsieg auf einem
Feldflughafen landete und die Glück¬
wünsche seiner Kameraden zu dieser
einmaligen Leistung entgegennimmt .
Und anschließend erleben wir den feier¬
lichen Augenblick , in dem der 22jährige

Kleintieranordnung wird durchgeführt
Keine Ausnahmen mehr

Die Anordnung des Reichsernährungs¬
ministers über die Beschränkung der
Kleintierhaltung vom 28 . März 1944 , die
für eine Uebergangszeit gewisse Er¬
leichterungen und Ausnahmen vorsah ,
ist am 31 . August nun voll in Kraft ge¬
treten . Aus diesem Anlaß wendet s :ch
der mit der verantwortlichen Durchfüh¬
rung beauftragte Reichsfachwart für
die Kleintierzucht und -haltung , Karl
Vetter , in der » NS .- Landpost « mit
dem dringenden Appell an die Oeffent -
lichkeit , von jetzt an unbedingt die Vor¬
schriften , besonders die vorgeschrie¬
bene Höchstzahl der Kleintiere , streng
zu beachten . Namentlich in den wäh -

Die Verordnung über die 6o-Stundenwoche
Sie tritt ab sofort für Betriebe und Verwaltungen in Kraft

Im Reichsgesetzblatt Teil I . Nr . 41 ,
vom 8 . September , ist nunmehr die Ver¬
ordnung über die 60 - Stundenwoche vom
31 . August 1944 amtlich bekanntgegeben
worden . Sie stellt einleitend fest , daß
das deutsche Volk unter Aufbietung
seiner äußersten seelischen und körper¬
lichen Kräfte im entscheidenden Stadium
des Kampfes um seine Lebensrechte und
sehie nationalsozialistische Ordnung
steht . Der deutsche Soldat an allen Fron¬
ten leiste Übermenschliches . In einer
großen Zahl von Betrieben der Kriegs¬
wirtschaft vollbringe schon jetzt die
Elite der deutschen Arbeiterschaft
höchste Leistungen .

In der Durchführung der Maßnahmen
des totalen Kriegseinsatzes wird für die
gesamte deutsche Kriegswirtschaft fol¬
gendes verordnet : „ In allen Betrieben
und Verwaltungen , in denen es der Ar¬
beitsanfall und die Produktionslage be¬
dingen , ist ab sofort die regelmäßige
Arbeitszeit von 48 Wochenstunden um
12 Überstunden wöchentlich zu erhöhen .
Die durch die Erhöhung der regelmäßi¬
gen Arbeitszeit geleisteten Überstunden
werden nach den geltenden Bestimmun¬
gen vergütet ." Wie die Verordnung wel¬
ter bestimmt , gelten ihre Vorschriften
nicht für gesundheitsgefährliche Arbei¬
ten . für die eine besondere Regelung
4er Arbeitszeit besteht . Unberührt blei¬

ben ferner die Vorschriften über den
Arbeitsschutz der Frauen und der Ju¬
gendlichen . Die regelmäßige Arbeitszeit
der Frauen und der Jugendlichen über
16 Jahre ist nur um acht Ueberstunden
wöchentlich zu erhöhen ; die regelmäßige
Arbeitszeit der Jugendlichen unter
16 Jahren beträgt , ausschließlich der
Berufsschulzeit , wöchentlich 48 Stunden .

Sind durch die Verlängerung der Ar¬
beitszeit in bestimmten Ausnahmefällen
keine höheren Arbeitsleistungen zu er¬
zielen oder lassen sich die Arbeitsauf¬
träge der Gefolgschaft in kürzerer Ar¬
beitszeit erledigen , so ist eine kürzere
Arbeitszeit zulässig . Im übrigen finden
alle Vorschriften der Verordnung keine
Anwendung bei Arbeitsunterbrechungen
oder Arbeitseinschränkungen in Not¬
fällen und anderen außergewöhnlichen
Fällen . Von Störungen , die länger als
drei Tage dauern , ist dem Arbeitsamt
unverzüglich Anzeige zu erstatten . Der
Reichsarbeitsminister und der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
erlassen die zur Durchführung der Ver¬
ordnung notwendigen Rechts - und Ver¬
waltungsvorschriften .

Gleichzeitig wird eine entsprechende
Anordnung des Reichsministers des In¬
nern über die Arbeitszeitregelung im
öffentlichen Dienst während des Krieges
verkündet .

rend des Krieges neu errichteten und
erweiterten Kleintierhaltungen seien er¬
hebliche Mißstände entstanden . Wo
etwa gar Lebensmittel , Gemüse oder
Kartoffeln verfüttert wurden , die für die
Menschen bestimmt und unter schwie¬
rigsten Transport - und Arbeitsbedingun¬
gen in die Städte geschafft worden
sind , liege eine geradezu verbreche¬
rische Handlungsweise vor .

Die Anordnung sei keineswegs eine
Schikane für den »kleinen Mann « .
Kleintiere , ja selbst Kaninchen , se :en
vielmehr in den letzten Jahren sozu¬
sagen „ gesellschaftsfähig " geworden .
Man treffe sie heute in den »besten
Familien « an . Hier schränke die An¬
ordnung die Bestände stärker ein als
beim »kleinen Mann « , schon durch t die
Vorschrift , daß niemand mehr Klein¬
tiere halten dürfe , als er — selbstver¬
ständlich im Rahmen der allgemein ge¬
setzten Höchstgrenze — mit selbster¬
zeugtem Futter ernähren kann . Niemand
aber könne sich heute mehr Futter
rechtmäßig kaufen , wenn er auch noch
so vermögend ist . Mehr Futter lasse
sich nur durch fleißige Arbeit gewin¬
nen , sei es am Wegrand oder durch
Sammeln von Abfällen . Nur wer diese
Arbeit leistet , werde das meiste Futur
für seine Kleintiere und damit d!e
meisten Erzeugnisse aus der Kleintier¬
haltung haben .

Die Durchführung der Anordnung , so
schließt Reichsfachwart Vetter , liegt bei
den Ausschüssen für die Kleintierhal¬
tung und bei den örtlichen Ausschüssen ,
^ e stehen vor einer Arbeit , durch die
viele Millionen Menschen zum Teil
empfindlich berührt werden . Je ver¬
ständiger die einzelnen Fälle beurteilt
und mit je mehr Fingerspitzengefühl sie
entschieden werden , um so reibungs¬
loser wird die Aufgabe gelöst , um so
größer wird der Erfolg werden . Bei
ieder Entscheidung ist daran zu den¬
ken . daß 1 . die Versorgung der Allge -
mp;nheit , insbesondere der Arbeiter in
Rüstung und Kriegsproduktion und
der Städter überhaupt mit Fett und
Fleisch gesichert bleiben ; 2 . dem an¬
ständigen Kleintierhalter die Freude an
seinen Kleintieren und auch der Nutzen
daraus bleibt .

Offizier vor dem Führer steht und aus
seiner Hand die höchste deutsche Kriegs¬
auszeichnung , die Brillanten zum Ritter¬
kreuz erhält .

Im Westen stemmen sich die deut¬
schen Grenadiere mit zäher Verbissen¬
heit den nachdrängenden Anglo - Ameri -
kanern entgegen , denen es trotz ^ahlen -
und materialmäßiger Überlegenheit
nicht gelang , eine Entscheidungsschlacht
zu erzwingen . Auf Fähren und Ponton¬
brücken werden Flüsse überquert . In¬
zwischen werden neue Kräfte und
schwere Waffen herangeführt ; Sturm¬
geschütze verwickeln die feindlichen
Panzerspitzen in Gefechte ; in den Städ¬
ten kommt es zu erbitterten Straßen¬
kämpfen .

Im Osten ist die Sommeroffensive der
Sowjets abgeschlagen . Der Nachschub
des Feindes wird von der deutschen
Luftwaffe mit Bordwaffen bekämpft
Fahrzeuge , Panzer und Tankwagen
gehen unter den Feuerstößen der
Schlachtflieger in Flammen auf . In
Warschau bricht die polnische Auf¬
standsbewegung , von Churchill und
Stalin schmählich mißbraucht und ver¬
raten , unter der Wucht schwerster deut¬
scher Angriffswaffen zusammen .

Die Heimat ist mit allen Kräften be¬
müht . sich der Taten des deutschen
Soldaten würdig zu erweisen . In den
Wochen der Einbringung der Ernte vo !l-
brinst das Landvolk wieder eine große
Leistung . Die gebräunten , rissigen
Hände des 70jährigen Erbhofbauern , die
den Pflug führen , sind fest und hart
als gehörten sie einem Jungen . Groß¬
mutter und Enkel arbeiten mit ihm Seite
an Seite , um mitzuhelfen , die Versor¬

gung des deutschen Volkes zu sichein .
In einem Rüstungswerk ist das deutsche
Filmballett geschlossen eingesetzt . Die
jungen Tänzerinnen haben schon nach
wenigen Tagen festgestellt , daß ihre
Angst vor der „Fabrik " unbegründet
war . Überall regen sich neue Kräfte und
Hände . In langen Reihen sind sie ange¬
treten , Frauen und Mädchen , die Re¬
serve der gesamten Volkskraft , um in
der entscheidenden Phase des welt¬
weiten Ringens das Schicksal zu wenden .

Helmut Hagenried

Tabaksamen zur Mäusebekämpfung
Zahlreiche Bauern und Landwirte

sind in diesen Kriegsjahren zum
Selbstanbau von Tabak übergegangen .
Nach Beendigung der Blatternte ;m
Herbst werden wohl auch einige reife
Knospen für die nächste Aussaat ge¬
sammelt . Der übrige reiche Samen und
Blütenansatz steht dann am kahlen
Stengel wie wertlos da . Der Samen¬
ansatz der Tabakpflanze stellt aber ,
wenn auch unreif , wie ein Tabakau -
bauer in den »Mitteilungen für die
Landwirtschaft « bekanntgibt , ein vor¬
zügliches Mittel zur Vernichtung der
Mäuse dar . Man schneidet im Herbst
die Samendolden als Letztes vom
Stengel und legt diese unter das Dach
lose zum Trocknen hin . Die getrock¬
neten Dolden legt man später auf eine
möglichst glatte Unterlage an geeigne¬
ter Stelle , wo sie den Mäusen leicht zu¬
gänglich sind . Die Mäuse verzehren den
Tabaksamen mit Vorliebe . Er ist aber
auch ihr sicheres Ende . Man findet
die verendeten Tiere oft familienwei c i
in ihrem Versteck .

Gambsheim
Is . Von unseren Dorfälte¬

sten . Dieser Tage beging Frau
Witwe Sophie Ebel , geb . Stüptel , ihr
85 . Wiegenfest . Sie wurde am 8 . Sep¬
tember 1859 in Gambsheim geboren
und war mit dem vor Jahren verstor¬
benen Landwirt Xaver Ebel verheiratet .
Von ihren fünf Kindern ist der einzige
Sohn im ersten Weltkrieg für Deutsch¬
land gefallen . Auch unser körperlich
und geistig noch außerordentlich rüsti¬
ger Eisenbahnpensionär Eduard Ebel
der in Gambsheim am 4 . September
1859 geboren wurde , beging am letzten
Montag sein 85 . Wiegenfest . Seine
Gattin Luise , geb . Müller , wurde ihm
vor neun Jahren durch den" Tod ent¬
rissen . Einer seiner drei Söhne fand
im ersten Weltkriege in der deutschen
Armee den Heldentod . Seinen 86 . Ge¬
burtstag vollendete dieser Tage der hie¬
sige Landwirt Hieronimus Schauber .
Seine Gattin Sophie , geb . Bohn , hat vor
zwei Jahren das Zeitliche gesegnet .

Grstein
ep . Feuerwehrübung . Am letz¬

ten Sonntag fand im Beisein des Orts -
gruppenleiters und Bürgermeisters Pg;
Bäsch eine Feuerwehrübung statt . Der
Ortsgruppenleiter ermahnte anschlie¬
ßend die Feuerwehrleute an ihre Pflich¬
ten und überbrachte ihnen zu gleicher
Zeit den Dank der Stadt Straßburg für
ihren mustergültigen Einsatz beim letz¬
ten Terrorangriff auf Straßburg .

ep . Goldene Hochzeit . Am 5.
September feierten die Eheleute Anton
Steiner und Marie , geb . Mildenberger ,
wohnhaft Osthauser Straße , bei guter

paar die Glückwünsche und ein ange¬
nehmes Geschenk der Gemeinde .

ep . Auf dem F ' lde der Ehre
gefallen . Wieder kam die Nachricht ,
daß drei unserer tapferen Kämpfer an
der Ostfront gefallen sind . Es sind Lud¬
wig Mangold , Hirtengasse ; Andreas
Heim , Rheinstraße und Leo D a r -
gegen , Horst -Wessel -Straße .
Alteckcndorf

jm . Heldentod . Die Familie Jakob
Winter von hier erhielt in der letzten
Woche die traurige Nachricht , daß ihr
jüngster Sohn , der Grenadier Karl
Winter , im Alter von 19 Jahren in¬
folge eines Kopfschusses in einem
Feldlazarett an der Südfront verstorben
ist . Den schwergeprüften Eltern wird
von den hiesigen Einwohnern allge¬
meine Anteilnahme an dem herben
Verlust entgegengebracht .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Dienstag , 12. September

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Eine Sen¬
dung zum Hören und Behalten aus der Mathe ,
matik : Zinsrechnung . Rauminhalt von Säulen
und Prismen . — 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht
zur Lage . — 14.15—15.00 Uhr : Allerlei von
zwei bis drei . — 15.00— 16.00 Uhr : Buntes
Nachmittaaskonzert mit Vlelodien aus Opern
von Lortzing , Gounod , Nicolai , Solistennmsik
und klassischen Tänzen . — 16.00— 17.00 Uhr :
Heitere Melodienfolge , dargeboten vom Wie .
ner Unterhaltungsorchester unter Leitung von
Hans Bund und Lothar Mikolicz und bekann¬
ten Kapellen . — 17.15—18.30 Uhr : Musikalische
Unterhaltung mit Solisten und Rundfunk -
Orchestern unter Leitung von Nico Dostal ,
Max Schönherr , Otto Dohrindt . Kurt
Kretzschmar . - 18.30—19.00 Uhr : Der Z- it -
spiegel . — 19.00— 19.15 Uhr : Wir raten mit
Musik . — 19. 15—19.30 Uhr : Frontberichte . —
20 . 15—21.00 Uhr : Abendkonzert mit Werken
von Haydn . Schubert . Wolfaang Amadeus und
Leopold Mozart . Leitung : Krejci und Ottokar

Gesundheit das Fest , der goldenen i Pank . - 21 .60 - w .no Uhr vieiodien au < oPe r
Hochzeit . Der Ortsgrüppenleiter und | Ln

_
(L * on i ,!.!tj .ä,olie,

t?a : . .M* r8a. fet f.. .Tts':r' fn:
Bürgermeister überbrachte dem Jubel - I oreindi

'
.

macher , Else Herold , Franz Voelker , Josef
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Im Sonnenschein / vonE . Rabe
Theodor Storm beginnt : „In den höch¬

sten Zweigen des Ahornbaumes , der an
•der Gartenseite des Hauses stand , trie¬
ben die Stare ihr Wesen . Sonst war es
still , denn es war Sommernachmittag
zwischen eins und zwei ."

Sommernachmittag zwischen eins und
zwei zur Zeit des Assessors Theodor
Storm ! Das ist die große Stille , wenn die
gesättigten Menschen sich in das innere
des kühlen Hauses oder in dichte Geiß¬
blattlauben zurückgezogen haben und
draußen nur noch die Sonne auf ihre
lautlose Weis ' für Wachsen und Reifen
sorgt . Da kochen die Fruchtsäfte an
Baum und Strauch , alle Feuchtigkeit wird
aus der Erde in das Pflanzeninnere ge¬
zogen , und die Schatten beginnen wiecW
zuwachsen , denn die Natur arbeitet wei¬
ter , indessen Mensch und Tier den Ml -
tagsschlaf halten . Nur verliebte jä'nge
Leute in verschwiegenen Lauben „ schar -
mutzieren " mit dem Schattenspiel der
Blätter .

Aber Theodor Storm setzt fort : „Es
war eine andere Zeit : wohl über sech¬
zig Jahre später .

" Da blickt der Enkel
mitleidig auf die Zeit zurück , in der das

Fränzchen nur ganz heimlich an einem
Sommernachmittag sich vom jungen Rei¬
teroffizier küssen ließ und dann ihm ent¬
sagen mußte , um an gebrochenem Her¬
zen zu sterben , weil die „Firma " die
Soldaten nicht leiden konnte . Nun liegt
Tante Fränzchen vermodert in der Fa¬
miliengruft , und nur die dunkle Locke
des Geliebten ist im Medaillon , das der
verfallene Sarg herausgibt , erhalten ge¬
blieben .

Der Amtsrichter Storm , der einst von
den Dänen aus seiner Heimat vertrie¬
ben wurde , legt jetzt sein Amt in der
alten Heimatstadt nieder , um endlich
im siebenten Jahrzehnt seines sorgen¬
reichen Daseins ganz der Dichtkunst zu

gj n eigenes Haus , ein eigener
aus dem die Jugenderlebnisse

in die Erinnerung steigen , lassen die
Sommernachmittage mit ihrer großen
Stille im Sonnenschein lebendig werden ,
und die Nachwelt sagt : „Es war eine
andere Zeit !"

Wieder sind sechzig Jahre seit jenen
achtziger Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts vergangen . Unsere Sommernach -
mittage zwischen eins und zwei im Jahre

1944 , das ist auch in den „ friedlichen "
kleinen Städten , wo grüne Gärten und
Ahornbäume die Häuser umgeben , die
Stille , nachdem die Sirenen ausgeheult
haben . Die Menschen treten in den
Sonnenschein hinaus ; die eben noch
leeren Straßen beleben sich mit dem
bunten Bild der Sommerkleider , die Kin¬
der lassen wieder ihre Reifen rollen ; die
Kreisel der Knaben tanzen , und die
kleinen Mädchen werfen mit erhöhter
Lust ihre Bälle in den fliegerreinen
Himmel .

Die Alten lauschen dem leisen Wehen
im Blitterspiel von Baum und Flieder¬
busch , beglückt , daß kein Motorenge¬
summ mehr in ihren Ohren dröhnt . Die
Hausfrauen setzen ihre Arbeit fort ,
die Handwerker legen die Feuerwehr¬
uniform ab , und es hämmert , sägt und
hobelt in allen Werkstätten ; der Motor
der Arbeit kennt keinen Mittagsschlaf .

Die Stare in den höchsten Zweigen
des Ahornbaumes aber treiben ihr
Wesen wie vor sechzig und vor hun¬
dertzwanzig Jahren , die Pflanzen pum¬
pen die Feuchtigkeit aus der Erde bis
in die Blattspitzen , und die Frucht¬
säfte an Baum und Strauch kochen und
wandeln sich seit Jahrhunderten und
Jahrtausenden so rege wie zu keiner

anderen Tageszeit am Sommernarh -
mittag zwischen eins und zwei . Die
Natur steht keinen Augenblick still ,
auch nicht beim Gesumm der Flieger
oder beim Sirenengeheul .

Hier und da grünt Jahr um Jahr noch
eine Geißblattlaube , in der zwar keine
Reiteroffiziere mehr in den Schatten
der bewegten Ranken scharmutzieren ,
denn sie haben einen gewaltigeren
Schatten zu vertreiben . Die heimliche
Liebe jedoch , sie findet hier ebenso ihre
Heimstatt wie zu jener anderen Zeit ,
als man an gebrochenem Herz starb ,
weil der Vater die Soldaten nicht
mochte .

Wer sich ohne Kampf sein Herz
brechen ließ , um einem eigensinnigen
Vater zu gehorchen — hat er nicht ge¬
schenkt haben wollen , was nach einem
unerbittlichen Gesetz ersiegt werden
muß ? Oder er war zu schwach für den
die Auslese betreibenden Lebens¬
kampf . So war es damals wohl eine
andere Zeit , jedoch das ewige Naturge¬
setz verbindet sie mit der unseren ; es
wirkt auf die immer gleiche Weise
durch alle Generationen . Nur wird es
immer wieder anders ausgelegt , und
einmal ist es der Menschenbruder , ein
andermal sind es die Elemente oder der

Dämon in der eigenen Brust . Immer
aber verlangt das alles durchwaltende
Gesetz Bewegung , Arbeit , Kampf , so¬
lange das werdende Leben west — auch
am Sommernachmittag zwischen eins
und zwei .

Kein Beweis
Der Philosoph Schopenhauer war auch

ein großer Hundefreund . Auf einem
seiner täglichen Spaziergänge kam er
zufällig mit dem Besitzer eines Bern¬
hardiners ins Gespräch . Dieser rühmte
in allen Tonarten die Intelligenz und die
Klugheit seines Hundes .

„ Ich bin überzeugt , daß er ebensoviel
weiß wie ich, " sagte stolz der Hunde¬
besitzer .

„Hm "
, wiegte Schopenhauer sein

Haupt bedenklich hin und her , „ das
mag ja möglich sein , aber ein Beweis für
seine Klugheit ist das natürlich noch
lange nicht !"

Der Hotelgast ging ins Frühstück -
zimmer

Der Kellner fragte : „ Wünschen der
Herr zum Frühstück Tee oder Kaffee ?"

Der Gast seufzt : „Wenn das , was ich
gestern früh hier trank , Tee war , geben
Sie mir Kaffee — wenn es aber Kaffee
war , möchte ich lieber Tee haben !"

Hegimtngs - HtiißiQe?
Folge 42/1944 für öqs GUoß 12 . September

ANHANG ZUM » REGIERUNGS - ANZEIGER Fl 'R DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Ladung . — Geringer Georg, Kunstteppichstopfer in Straßburg/Els ., Neu -
weilerhofstaden 7 Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Bollecker in
Straßburg/Els , klagt gegen seine Ehefrau Gerlinger Katharina geb . Versant
z . Z. unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit Schu ' dausspruch . Ver¬
des Landgerichts ip Straßburg/Els . , Zimmer 84 . — 3 . R. 121/44 . (75433
handlungstermin : D' enstag , 31 . Oktober 1944 , 9 Uhr , vor der 3 . Zivilkammer
des Landgerichts in Straßburg (Elsaß ) , Zimmer 84. — 3. R . 121/44 .

Geschäftsstelle des Landgerichts .
Familien - Anzeigen

Die glückliche Geburt zeigen an :
Y Anita , 4 . 9. 44, Rolands ersehntes
Schwesterchen . M, Beysang , geb .
Zaepffel , z . Z. Bergheim , Alfons
Beys ang , Universitätsinspektor .

Wir haben uns verlobt :
Anneliese Meyer , Reichshofen -Werk ,Eis . u . Fred Seebach , Fhj .-Ober¬
feldwebel , z . Z . Hagenau . (1533

Alice Bauer , Suffelweyersheim und
Fritz Schuch , Hönheim . (27240

Ihre Vermählung geben bekannt :
Emil Fröhlich , Straßenbaumeister , z .

Z . Uffz . , Wehrmacht , lore Fröhlich '
geb . Bäuerle , Str .-Königshofen .

Für Führer u . Vaterland fielen :

Theodor Klein
am 10. 9. 44 , im 43 . Lebensjahr .
Straßburg , Hauergasse 8.

In tiefer Trauer :
Familie Klein nebst Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 13. 9. 44,
I nachm . 2 Uhr , vom Bürgerspital .

P .- Gren . Albert Michel
am 18. 8. 44, im Osten , im
Alter von 24 Jahren .

In tief . Schmerz : Fam . Michel
u . Anv ., Julia Grass a . Braut .

Seelenamt : Samstag , 16 . 9. 44,
vorm . 10 Uhr , in Donnenheim .

Gren . Josef Oger
am 5. 8. 44 , im Alter von
32 Jahren , im Osten .

Schiitigheim . (27261
In tiefer Trauer :
Familie Oger u . Anverwandte .

Seelenamt : Samstag , 16 . 9. 44,7.15 Uhr , in Suffelweyersheim .

P. -Gren . Robert Koch
geb . 17 . 10. 24, gest . an
seinen Verwundungen in

einem Lazarett .
*

(27245
In tiefer Trauer :
Frau Luise Koch u . Anverw .

Str . -Neudorf Menagerieweg 21 .
Beerdig . : Dienstag , 12. 9 ., 4 Uhr ,
v . d . Leichenhalle Nordfriedhof .

Andreas Wolff
am 9. 9. 44, im Alter von 12 J .
Straßburg -Schiltigheim ,
Adelshoffenstraße 65 .

In tiefer Trauer : Familie Wolff ,
Loser , Lambs , Weiss u.

"
Anver .

Beerdigung in aller Stille .

Eugen Bauer
Landwirt , am 11. 9. 44 , im Alter
von 59 Jahren . (3645
Erlenbach bei Weiler , Nr. 24.
Familie Bauer u . Anverwandte .
Beerdigung : Dienstag , 12. 9. 44,vorm . 10 Uhr , in Erlenbach .

Marie Matter
geb . Müller , am 10. 9. 44, im Al¬
ter von 82 Jahren . (75469
Straßburg -Grüneberg ,
Schirmecker Straße 158 .

In tiefer Trauer : Fam . Matter .
Beerdigung : Mittwoch , 13. 9. 44 ,8 Uhr , kath . Kirche Grüneberg .

Verstorben :

Ludwig Denn !
gest . am 9. 9. 44, im Alter v . 80 J.
Straßburg , Lange Straße 133.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Denni und Anverw .

Seerdigung : Mittwoch , 13 . 9. 44,
vorm . 8 Uhr , v . Bürgerspital .

Karl Zimmer
Rentner , am 9. 9 . 44, im Alter
von 78 Jahren u . 8 ,Mon .
Str .-Schiitigheim , Solbergstr . 14.

In tiefer Trauer :
Familie Zimmer und Anverw .

Beerdigung in aller Stille .

Karl Streblsr
am 7. 9. 44 . im Alter v . 58 J.
Straßburg , Dreizehnergraben 30.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Sfrebler nebst Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 13 . 9. 44,
10.30 Uhr . in aller Stille .
Seelenamt : Donnerstag , 14 . 9 . 44,
8 Uhr , i. d . Jung -St .-Peter -Kirche .

Karl Hamm
Ingenieur , am 9. 9. 44, im Alter
v . 53 J. , genau ein Jahr nach sei¬
nem im Felde gefallenen Sohn .
Straßburg , Züricher Straße 31 .

In tiefer Trauer :
Familien Hamm -Heitz .

Beerdigung : Dienstag , 12 . 9 . 44,
14 Uhr , v . d . Wilhelmer Kirche .

August Roehry
Tagner , am 8 . 9. 44, Im Alter v .
47 Jahren . (75466
Schiitigheim , Frühinsholzgasse 5.

In tiefer Trauer : Frau Witwe
Barbara Roehry u . Anverw .

Beerdig , v . d . kath . Kirche in
Schiitigheim , Donnerstag , 14. 9.
1944 vorm . 8 Uhr .

Johann Sbinne
pens . Eisenbahneri im Alter von
63 Jahren . (27280
Niederhausbergen ,
Mundolsheimer Straße 6.

Frau Witwe Katharine Sbinne ,
geb . Wetzel u . alle Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 12. 9. 44,
nachmittags 1.30 Uhr .

Emilie Arbogast
geb . Schaeffer , im Alter von fast
81 Jahren . (75471
Straßburg -Neudorf ,
Rappoltsweilerstraße 25.

Fam . Arbogast u . sämtl . Anver .
Beerdigung : Dienstag , 12. 9. 44,4 Uhr , v . d . prot . Kirche (Ver¬
einshaus ), Neudorf .

Katharina Klein
geb . Peiger , im Alt . v . 80 Jahren .
Straßbg .-Neudorf , Obergasse 31 .

Familie Klein .
Beerdigung im engst . Familien¬
kreise , Mittwoch , 13. 9 . 44, nach -
naitt . 2 Uhr , v . d . prot . Kirche .

Salomea Class
geb . Class , im 76. Lebensjahre .
Straßburg -Neudorf , Grossau 35 .
Fam . Jacob -Utz u . alle Anverw .
Beerdigung im engst . Familien¬
kreise , Mittwoch , 13. 9 . 44, 4 Uhr ,
von d . ev . Spitalkirche . (75472

BeVta Burkard
geb . Kaiser , am 11. 9. 44, im
Alter von 56 Jahren . (75470
Straßbg .-Bischheim , Kanzelweg 5.

Emil Burkard nebst Kinder und
Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 13. 9. 44 ,
10.30 Uhr , von der kath . Kirche
Bischheim , im engst . Familienkr ,

Emilie Schertzer
geb . Ott , am 10. 9. 44 , im Alter
von 50 Jahren . (75467
Straßburg , Große Spitzeng . 15.

In tiefer Trauer :
Familie Scherizer u . Anverw .

Beerdigung : Mittwoch , 13, 9. 44 ,
nachm . 4 Ohr , v . d . kleinen Halle
Nordfriedhof ( Ruprechtsau ) .

Frau Anna Marth
geb . Bauer , am 9. 9. 44 , im Alter
von 23' /j Jahren . (27216
Wolfisheim , Hauptstraße 4.

Familie Georg Marth u . Kind
u . alle Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 14. 9. 44 ,
10 Uhr , Mittelgasse 9. (27216

Eva Fessmann
geb . Knipper , Y 22. Okt . 1871
l 10. Sept . 1944. (75456
Geudertheim , Kurzwarenhandlg .

In tiefer Trauer :
Familie Fessmann -Bieth .

Frau Balbine Hüttler
geb Kimmenauer , im Alter von
70 Jahren , am 11. 9. 1944 . (69621
Zabern , Großstadelgasse 33.
Fam . Michel Hüttler u . Anverw .
Beerdigung am 13. 9., um 8 Uhr .

Ladung . — Frau Klara Margarete Schneider , geb. Wittemer , Kontoristin
in Straßburg/Els ., Bei den Spachhäusern 3, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Merckel in Straßburg , klagt gegen ihren Ehemann Robert Schneider ,Linotypist , unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit Schuldausspruch .
Verhandlungstermin .- 15. November 1944, vormittt . 9 Uhr , Saal 87, vor der
1. Zivilkammer . — ! . R. 131/44 . — Die Geschäftsstelle des Landgerichts .
Ladung . — Frau Josef Kern, geb . Luise Jost, in Wasselnheim -BrechlingenNr . 72 . vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Weber in Zabern .
klagt tregen ihren Ehemann Josef Kern , Maurer , früher in Wasselnheim -
Brechlingen , jetzt r .hne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , auf Eheschei¬
dung mit Schuldansprucb . Verhandlungstermin : Dienstag , den 14. Nov . 44 ,vormittags 9' /» Uhr . Sitzungssaal Nr .| 5 der Landgerichts Zabern . — R 50/44 .
Zabe rn , 1. Sept . 1944 . Der Urkundsbeamte cL_Geschäftsstelle d. Landgerichts .
Elsässische Kreditbank AG . in Abwicklung,

~
Straßbtirg/ElsT~bie

Ak tie re werden zu der am Donnerstag , 28 . Sept . 1344 , nachm . 15 Uhr , in
Straßburg (Eis .) in den Räumen der Gewerbe - und Handelsbank StraßburgeGmbH .. -Straßhurg , Straße des 19. Juni Nr . 6 . stattfindenden Schlußhaupt¬
versammlung unserer Gesellschaft eingeladen . Straßburg 7. September 1944 .Der Abwickler : Rankdirektor Karl Walter , Straße des 19. Juni Nr . 6. (75406

Frau Wwe . Karoline Romens B
geb . Wernert , am 9. 9. 44, im AI - |
ter von 60 Jahren . (27333
Dürrenbach , Hauptstraße 93.

In tiefer Trauer :
Familie Romens u . Anverw .

Beerdigung in Dürrenbach am
13 . 9. 44 , 11 Uhr .

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall .,Gefr . Robert Ritter , Mittwoch ,13 . 9. 44 , 8.30 Uhr , kath . Jung -
Sankt -Peter -Kirche . (27233

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftr . Frau Wwe . Baldeweck
u . Söhnchen sow . alle Anverw .
Die tieftr . Eltern u . Anverw . des
Gef ., Obergren . Karl Gerlinger »
Zabern .^ (69622
Familie Ernst Zimmermann , Gast¬
wirt und Angehörige , Zabern ,11 . Sept . 44. (69623
Die Eltern Ernst Eckert nebst Kin¬
der u . Anverw ., Straßburg , Cle¬
mens -Platz 5. (27234

Wäschetruhe 38, -, Tisch 21, -, Stahlkas -
sette 12, -, 1 P . H . -Schuhe , Gr . 41, 15, -,
1 Eise nbräter 5, -. Erfrag , u . A 27 276 .

Sehr sch . Zimmerlampe , 4teiL , Mess .,
125, -, Waschgarn . , Porz ., 35, -, Kristall
schale 35, -. Erfragen unter A 27 277 .

9 Gläser (Römer ) zus . 12, -, eis . Topf
4, -, Bücher , Noten , 1,- bis 4, . zu ver¬
kaufen . Lützelsteiner Straße 7, 1. St .

Schlafzimm .-Bild , Farbdruck , „Schäfers
Abendgebet "

, 40, -, Laimpe , Marm . , 35, -
zu verk . Antwerpener Ring 59, 2 . St

Erstkl . Markenklavier , neuwertig , zu
2200, - RM . zu verk . Zuschriften unt -
27 224 an die Straßburger N. Nachr ,

Kraftfahr .-Pelzmantel 400, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 27 293 .

Amtliche Anzeigen

Schw . H .-Jacke u . Weste (Tuch ) , gut
erhajten , zusam -m . 120.- RM zu verk .
Steinwallstraße 62, 2. Stock . (27296

Wir danken herzlich
fü r die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Landmann und Anverw . ,
Str .-Meinau , Mejnaustr . 31 , 9. 44 .
Familie Casper , Straßburg , Ball -,
hausg . 18, Hagenau , Reuerweg 20.
Familie Wernecke , Neuhof . (27310
Familie Alfred Wendling -Kan -
macher , Ruprechtsau . Winkelg . 6.
Familie Wörth u . Anverwandte ,
Wolfisheim . (27254
Wwe . L- Baal u . Anverw ., Kronen¬
burg , Oberhausberger Str . 5.
Familie Duchmann u. Anverw .,
Mittelhausen . 1 • (27204
Familie Josef Walter u . Anverw .,
Schlettstadt , Tannengäßlein .

Braune D.-Tuchjacke , Gr. 42, 60 , , zu
verk ., Küchenuhr , leicht , rep .-bed .
30, - RM . Erfr . unt . A 27 217 N . N .

'

2 silb . Ringe mit Stein je 35, -, Nacht
tischla -mpe 18, - RM zu verkauf . Zu¬
schriften unter E 40 504 an die N . N.

2 Wanduhren mit Schlagw . , zff 120, . u .
80, -_ RM zu verk . Angeb . unt . 27 248 .

Lothr . Standuhr , 2,50 m hoch . Altert . ,
zu verk . Angeb . unt . 27 230 N. N .

Tausch — Biete an :

Offene Stellen
Geübte Flickerin ins Haus ges . Erfrag .

unter A 27 260 in den Str . N - Nachr .
Aelt . alleinsteh . Mann m. kl . Landwirt¬

schaft sucht ältere Person als Haus¬
hälterin . — Alois Deckert , Lützel¬
hausen Nr . 83 (Unt .vEIs.) . (27238

Putzfrau für 2 -3 Std . tag ' , ges .. Zu
meld , bei Techn . Nothilfe Sebastian -
Müeg Str . 3 (Schiffmatt ) . (27279

Stellengesuche
Stenotypistin , 1. Kray , sucht Stelle als

Sekretärin auf 1. Oktober . Zuschrift ,
unter 27 306 an die Straßburg . N. N .

Suche als 16jähr . Mädel Halbtagsbesch -
in Sprechstunde bei Arzt od . Zahn
arzt . Angeb . unt . 27 274 an die N. N .

Foto 6x9 geg . schw . Pumps , G.r. 38 1/«.
Zuschriften unter 27 269 an die N . N .

Goerz -Feldstecher od . Geige m . Kasten
u. Bogen od . Scfaließkorb m . Schloß
geg . H . - od . Damenrad . Zuschr . unt .
27 265 an die Straßburger N. Nachr .

6 Weckgläser u. led . Markttasche geg .
Waschgarnitur . Zuschriften u . 27 272 .

Staubsauger , 125 V ., geg . nur gutber .
Fahrrad . Angeb . unt . 27 235 an N . N .

Staubsauger (Allström ) geg . H.-Über
gangsmantel . Zuschr . u . 27 241 N . N .

Schreibmaschine Mignon geg . 2 Fahr
raddecken , Vs-Ballon , Anzuseh . bei
Alb . Zetzner , Schiltighm . Wallstr . 27 .

H .-Fahrrad , gut her ., geg . Radio sowie
Gasherd , gut erh . , gesucht . Angeb . u .
ZA 2354 an die Str . N. N . in Zabern .

Herrenrad , g. BereiL . geg . nur guten
Radio od . schön . Kleidrschrank . An
geböte unter 27 285 an die Str . N . N ,

Bandonium geg . Radio , Wechselstrom ,
220 Volt . Angebote unter 27 143.

Zu vermieten

Zu verkaufen

Seelenamt f . uns . lieben Sohn ,
Gefr . Karl Baas , Mittwowi , 13. 9.
1944. 8 Uhr , St .Oohann -Kirch « .

Briefmark . f . Anfäng . zu verk . Katalog
Senf 41 . Angebote unter 27 300.

Elektr . Motor , l '/i PS . . 125
~
V

~
G1eich -

ström , 150, . z. verk . Erfr . u . A27263
Fotoapparat Görz 9x12 , Platten , Dopp . -

Anast .. Stativ , Selbstausl . , 400 .- RM
zu verk . Angebote unter 27 270 .

Med . eichenes Schlafzimmer , neuwert .,
m . Doppelbett . A/uflegmatr ., Schafw .,
2000, -, kupferfarb . Steppdecke 100. -.
Kücheneinrichtung 250 .-, P .-Fahrrad
m . gut . Bereifg ., u . D .-Lederstiefel
(Russenstief .) werden in Zahlung ge¬
nommen . Zuschrift , unt, . 27 247 . N. N .

2schläfr . Bett m. Matr ., Keilk . , 100, .
gr . Küchenbüfett 150 . , Küchentisch
25, -, 3 Stühle , zus . 15, -, zu verkauf .
Schiffleutstaden 8, 2 . St ., Hinterh .

Bett mit Matr ., 300, -. zu verk . Wild ,
Lingolsheim , Enzheimer Straße 20.

Pat .-Sprungfedermatr . , Ischl . . 20, -. eis .
Kinderb . m . Matr ., 20, -, 2schl . Bettst .
10, , z . vk . Ruprechtsau , Wörthg . 75 .

Mod . H.-Zimmer , Eiche , 3000, -, Liege¬
stuhl 35, - zu verk . Zuschrift , u . 27 307

Sofa 500, -, Nähmaschine 125, - RM zu
verk . Anzuseh . Küßstraße 10, 4 St . .
zwischen 20 und 21 Uhr . (27294

Kanapee , 2 Sessel , 4 Polst .-Stühle zus .
400, - RM , 2 Kanapee 50, - u . 100, - RM ,
Waschtische 25, - u . 30, - RM zu verkf .
Anschrift erfragen unter A 27 312.

2 Tische je 12, -, eintür . Schrank 30, -,
2 Matratzen je 15, -, Rost 20 . - älterer
Schreibtisch 15,- RM , zu verkaufen .
HohbarrrtmAe «, L Stock * (27256

Schön möbl . Zim . an ruh . Frau zu verm
Anzus . ab 10 Uhr . Neudorf , Kolmarer
Straße 25 , 2. Stock . (27318

Zwei sch . möbl . Zim . an 2 Freundin , zu
vermieten . Zuschriften unter 27 273 .

Möbl . Zimmer zu verm . ab 15. 9 . 44 .
Wimpfelingstr . 18, 1. St . lks . (27291

4.Zim .-Wohn ., Mans ., Diele , Küche . Bad
Keller , Dampfheizung . Nähe Schieß
rain ., auf 1. 9 . 44 zu verm . Angeb .
unt . 27 212 an die Straßburger N. N

5 -Zim.-Wohn . sof . zu verm . Anzus . 12
bis 14 u . nach 18 Uhr . Türk Neudf -
St . Urban 43, 1. Stock . (27209

Mietgesuche
Gut möbl . Zim . in ruh . Lage v. jung .

Herrn gesucht . Angebote un t . 27 320 .
Höherer Beamter sucht in guter Lage

ruhig ., schönes , möbl . Zim . mit Bad .
Angebote unter 27 319 an die N. N .

Zimmer , gut möbl . , mit Kochgelegenh . .
im Stadtinnem ges . Angeb . unter
27 205 an die Straßburger N. Nachr .

Möbl - Zimmer , fl . Wass . ges . Anz . an
Müller , Ruprechtsauer All . 63. (27295

Möbl , Zimmer in Schiitigheim ab sof .
oder 1. Oktober gesucht . Angebote
unter 27 266 an die Straßburg . N . N .

Möbl . Zim . , Stadtmitte , v . berufstät .
Handwerker ges . , mit Pension be -
vorz ugt . Angebote # nter 27 289.

Mutter u. Toohter (8.1t. Pers .) suchen
möbl . Schlafzimmer u . Küche auf d .
Land od . im Gebirge geg . Bezahlung
und Mithilfe im Haushalt u . Flicken .

_ Zuschrift . unt . 27 237 an die N. N̂ .
2 möbl . Z. u. Küche sof . v . ruh . Ehe

paar gesucht . Wäsche vorhanden . An¬
gebote unter 27 3?t an die N. N .

Schone möbl . 1-Zim .-Wohng . m . Küche
sofort gesucht . Angebote u . 27 284 .

3-4-Zim .- Wohn , mit gr . Küche mit od .
oh . Bad ges . Anf . Neudorf od . Grüne
herg , evtl . Tausch geg . 5 Z. Wohng .
mit Bad . Angeb ote unt er 27 123.

SM Ẑim .-Wobn . m . Bad . Nähe Vogesen -
stra ße , s of . ges . Angeb . unt . 27 281 .

8-10-Zimm .-Wohng . mit Heizg . u. Bad ,
Erdge =ch . od . 1. Stock , Stadtmitte , in
Straßburg sofort gesucht . Angebote
unter ZA 2357 an die N. N . , Zabern .

Erlaß des Führers Über die verstärkte Zusammenfassung der Straßen.
Verkehrsmittel durch d . Reichsverkehrsminister v . 13. Juli ( RGBl . I , S. 155) .

§ 1. Auf Grund d_s § 5 des vorbezeichneten Erlasses hat der Reichsverkehrs¬
minister in der Durchführungsverordnung zum Er-laß des Führers über die ver¬
stärkte Zusammenfassung der Straßenverkehrsmittel vom 8. August 1944
( RGBl . I , Seite 173) den Minister des Innern - Bevollmächtigter für den Nah¬
verkehr — zugjeic * für den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Karlsruhe ,
ermächtigt , für der Bereich Baden und Elsaß Einsatzverfügungen und Anord -
nungei -eu treffen über die Verwendung und Ausnutzung der Fahrzeuge und
über den Einsatz der hierzu erforderlichen Personen , Zug - oder Tragtiere ,
Stoffe, - Anlagen und sonstigen Gegenstände im Sinne des § 1, Abs . 1, dea
Führererlasses . Durch den Bevollmächtigten für den Nahverkehr können
insbesondere a ) Betrieb und Benutzung von Straßenverkehrsmitteln ange¬
ordnet oder verboten werten ; b) Beförderungen angeordnet oder verboten
werden ; c ) Beförderungen auf andere Verkehrsmittel verlagert werden ;
d ) Beförderungswege vorgeschrieben werden ; e ) Vorschriften über die Aus¬
lastung der Straßen Verkehrsmittel gegeben werden ; f ) Anordnungen zur
Einsparung und zweckmäßigen Verwendung von Betriebsstoffen (Kraft¬
stoffen , Reifen , Rohstoffen und elektrischer Energie ) gegeben werden ;
g ) Anordnungen ?u - Abrechnung der Straßenverkehrsmittel gegeben werden ;
h ) Bestimmungen darüber getroffen werden , welche Straßenverkehrsmittel
auf andere Betriebsarten umzustellen , für andere Beföderungszwecke um¬
zubauen und instaiidzusetzen sind .

§ 2. Die Bekanntmachung des Ministers des Innern — Bevollmächtigter
für den Nahverkehr — zugleich für den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Karlsruhe , vom 20 Juni 1941 über die Fahrtenbuchführungspflicht im Stra¬
ßengüterverkehr und vom 21 . Juni 1941 über die Pflicht zur Anmeldung von
Leerfahrten im Straßengüterverkehr bezeichne ich hiermit als Anordnungen
im Sinne des § 1, des Führererlasses vom 13. Juli 1944.

§ 3. Gleichzeitig ergeht hiermit das scharfe Verbot , Nutzkraftfahrzeuge
(einschließlich BI .W ) unausgelastet oder unzulänglich ausgelastet zu führen .
Ausnahmegenehmigung erteilt der örtlich zuständige Fahrbereitschaftsleiter .

§ 4. Gemäß § 5, Abs . 2, der ersten Durchführungsverordnung zum Erlaß des
Führers über die verstärkte Zusammenfassung der Straßenverkehrswiittel vom
8 . August 1944 , werden die vorbezeichneten unter § 1 b , c , d , e , g . und h
näher bezeichneten Befugnisse auf die unteren Verwaltungsbehörden — Fahr¬
bereitschaftsleiter — übertragen mit der Maßgabe , daß der Fahrtbereitschafts¬
leiter diese Befug : isse in besonderen Fällen auf die ihm unterstellten Stütz¬
punktleiter weiter übertragen kann , falls er die hierzu notwendige besondere
Zustimmung des Bevollmächtigten für den Nahverkehr erhält .

§ 5. Die Fahrbereitschaftsleiter werden hiermit insbesondere ermächtigt ,
in allen Fällen , in denen es aus kriegswirtschaftlichen Gründen notwendig
erscheint , den Nahverkehrsgenehmigungszwang oder den Fahrbefehlszwang
in dem ihnen erforderlich od . zweckmäßig erscheinenden Umfang anzuordnen .

§ G. Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund des Führererlasses ergan¬
genen Anordnungen und Weisungen des Bevollmächtigten für den Nahverkehr
oder der Fahrbereitschaftsleiter (Stützpunktleiter ) werden mit Ordnungs¬
strafen in Geld geahndet . Tn besonders schweren Fällen vorsätzlicher und
fahrlässiger Zuwiderhandlung kann in gerichtlichem Strafverfahren auf Ge¬
fängnisstrafe anerkannt werden , soweit nicht in einer anderen Vorschrift
schwere Strafe angedroht ist . — Karlsruhe , 28. August 1944 . - - Der Minister
des Inner :. , Bevollmächtigter für den Nahverkehr , zugleich für den Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß , Karlsruhe , I . A . gez . Schubart . (75463

Offizier - und Unteroffizierlaufbahnen des Meeres , d. Kriegs-
marine der Luftwaffe sowie Führer - und Unterführerlaufbahnen in der
Watfen -ff . — Jungen der Geburtsjahrgänge 1928 , die Offizier oder Unter¬
offizier in der Wehrmacht bzw . Führer oder Unterführer in der Waffen -ff
werden wollen , müssen sich jetzt bewerben . Eine frühzeitige Meldung führt
n *cht zu vorzeitiger Einberufung . Sie ermöglicht lediglich planvolle Regelung
des Schul - und Lehrabschlusses und der Heranziehung zum RAD . Nur bei
rechtzeitiger Meldung können Waffenwünsche weitgehend erfüllt werden .
Bewerbungen sind zu richten : a ) für das Heer : An die dem Wohnort des
Bewerbers nächstgelegene Annahmestelle für den Führernachwuch3 d ->s
Heeres , oder an den örtlichen zuständigen Nachwuchsoffizier des Heeres ,
oder an das zuständige Wehrbezirkskommando ; b) für die Kriegsmarine :
An das für den Wohnorf des Bewerbers zuständige Wehrbezirkskommando ;
c ) für die Luftwaffe : Von Offizierbewerbern an die Annahmestellen in :
Breslau . Hannover München , Wien und Blankenburg in Thüring . — Von
Kriegsfreiwilligen und Unteroffizierbewerbern an den Freiwilligen Sachbear
heiter der Luftwaffe beim Wehrbezirkskommando ; d) für die Waffen -ff :
An die für den jeweiligen Wohnort zuständige ff -Ergänzungsstelle sowie an
alle Dienststellen d . allgemeinen ff u . Polizei . Eltern und Bewerber erhalten
bei diesen Stellen alle weiteren Auskünfte . Das Oberkommando d . Wehrmacht .

Verloren - Gefunden
Brieftasche m . Geldinhalt zw . Hönheim

u . Straßbg . Donnerstag verlor . Geg .
gute Belohn , im Fundbüro abzugeb .

Gold . Armband mit Ringverschluß von
Karmeliterstr . ;bis Züricher Str . verl .
Geg . gute Belohng . abzug . an Buch¬
drucker ^ Hauß (Büro ) , Schlosser g . 25

Gold . Armbanduhr an schwarz . Band ,
Weg Münsterhof , Spießg ., Münster¬
platz , Münsterg . bis Straßenbahn 28 ,
Samst . vorm . 11-1 Uhr verlor . Ehrl .
Finder gute Belohn . , da Andenken .
Abzugeb . bei Vogler , Ingweilerstr . 5 ,

Armband ( Gold ) am 10. 9. a. d. Wege
Mittelhausbergen n - Niederhausberg .
verloren . Abzug , geg . Bei . Fundbüro

Aktentasche m . Regenmantel (seltenes
Muster ) Sonntag verlor . Abzug , geg .
Belohnung : Fund büro . (27278

Schwarz . Regenmantel Samstag verlor .
Finder Belohng . Abzugeb . Pförtner ,

- Schlac hjthof , Straßbu r (27299
Keller H.-Regenmantel m . Inhalt am

Sonntagmorgen zw . 10 u . 12 Uhr vom
Röttig üb . Ostwald nach Grafenstad .
verl . Find . erh . Bei . Abz . bei Specht .
GrafenstadenKa rl Br a uer -Str aße 42.

Brauner Da .-Filzhut (Flechet ) Montag
hinter Hauptpost verlor . Abzug , gg .
gute Belohn , i-m Reformhaus Novita ,
Eu gen -Würtz -St raße 15. (27292

Weißer Zwergspitz ent ! . Vor Ankauf
wird gewarnt . Deschler , Metzgerau .
Straße 4a (Meinau ) . (27206

Filmtheater

V. ,-Fahrrad in Straßbg . gef . Jos . Ober ,
Hinter .den Gedeckten Brücken 4.

Tiermarkt
Kalbin , prächt . , 6 Mon -, zu verkaufen .

Weyersheim Nr . 83 . (75454
Schöne Ferkel hat abzugeben : Johann

Harter . Zehnacker 7 b . Wasselnheim .
2 Belg . Riesenhäsinnen , schöne Zucht

tiere , zu verk . Biscbweiler , Adolf
Hitler -Straße Nr . 63. 27207

Airedale -Terrier od . Salz - u. Pfeffer
Zwergschnauzer in beste Hände zu kf .
gesucht . Jungtiere aus bester Zucht
bevorzugt . Angebote unter 27 290 .

Spaniel - od . Setterrüde , nicht über
1 Jahr alt , ges . Erstkl . Abstamm . v .
Stammb . Beding . Werner Liesberg .
Kehl/Rhein , Bahnmeisterei . (27219

Auswärt , u . Landwohnung .
Schöne möbl . 3-Zim .- V.' chr .C- m . Küche ,

ruhige Lage , in Münster/Eis . sof . zu
vermieten . Zuschriften unter 27 298.

THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :
Heute neues Programm . Das neue
Ufa/Magazin , Sonderdienst der Aus¬
landswoche , die neue Wochenschau ü .
ein schönes Beiprogramm . Ab 10 Uhr
durchgeh . Letzte Vorst . 20 .30 . Jgdfr .

Tägl . 3 Vor stetig . : 2.30 , 5.00 u . 7.30 U.

RHEINGOLD : Der lustige Ufa Film :
„ Warum lügst Du , Elisabeth ?" mit
Carola Höhn , P . Richter , Anni Rosar
usw . Musik : L. Schmidseder . Spiel -
leitg . : Fritz Kirchhoff . Jgdl , ab 14 J .
Tel . Best , unzul . Vvkf . v. 10 -12 Uhr .

UFA4APIT0L : „ Träumerei ". Jug . ab
14 J . Vvk . 10-12 U . Tel . Best , unzul .

U.T : Ab heute : „Der große Preis " mit
Carola Höhn , Gustav Fröhlich , Otto
Wernicke , Bruni Löbel , Herb . Hübner .
Ein spannungsreich . Film , dessen her¬
bes Profil durch d . anmutige , natür¬
liche Spiel junger Künstlerinnen eine
reizvolle Auflockerg . erhält . Jugend¬
frei . Vorverkauf ab 1 Uhr .

ELDORADO : 2. Woche : ,,Das indische
Grabmal ". Jugendverbot . Vorverkauf
10 bis 12 U . Tel . Bestell , unzuläss .

GLORIA : , ,Zwei glückliche Menschen ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 LThr.

PALAST : 2 . Woche : , ,Willy Forsts Al¬
lotria ". Jgdvbt . Vorverk . 10 12 U.

SCALA : , ,Paracelsus ". Jugend ab 14 J .
ARKADEN . 2 . Woche : „Tonelli ". Jgvb .
KRUTEN AU , Filmtheater : Fegg . 7 : Ab

heute 5 u . 7.30 LT. : „ Das leichte Mäd¬
chen " mit Willy Fritsch , Fiedl Czepa ,
R . Deltgen , Paul Kemp , ein Ufa -Film .
Jugendverbot . — Von 2.30 b . 4.45 U. :
„Reinecke Fuchs ". Jugendfrei .

ZENTRAL : , ,Der laufende Berg ". Jgfr .
Schiitigheim : Bis einschl . Donnerst . :

„ Wenn der junge Wein blüht ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Bischheim : Bis einschl . Donnerstag :
„ Jugend " mit Kristina Söderbaum ,
Eugen Klopfer . — Jugendverhot .

Kronenburg ; „Sommerliebe " m . Winnie
Markus , Otto Wilh . Fischer . Jgdvbt .

Verschiedenes
Welche gute Fam . nimmt tapfer . Hand¬

werker in Pension ? Stadtmitte bevor¬
zugt . Preisang . u . 27 282 a . d . N. N.

Klavier zu vermieten . Angeb . unter
27 258 an die Straßburger N . Nachr .

Wer würde 2 Kleider für Mädchen von
10 u . 11 Jahren anfertigen ? Angeb .
unter 27 223 an die Straßburger N. N.
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